
• Warum wohl nicht?





Was bisher geschah !
Zusammenfasung der 

Vorträge 1-2



1. Vortrag

• Frage: warum bin ich krank?

• Antwort: weil das Immun-   
      system defekt ist 



1. Vortrag

Welche Faktoren beeinflussen 
das Immunsystem?

• Angeborene Defekte

• Ernährung                   Psyche
• Darmflora Umwelt



Umstellung der Ernährung
für die gesamte Familie

kein
Schweinefleisch

kein
Zucker

weniger
Weizen

Ernährung





Warum kein Schweinefleisch?

• vermehrten Anfall von 
Entzündungsmediatoren

• Fäulnis im Darm
• Ansäuerung des Stoffwechsels
• Blockade des Immunsystems
• Maskierung von Störfeldern



Fallbeispiel  S.G. 30.5.45 
Pat.Nr. 12008

Anamnese:
•  seit 30 Jahren auf der Dillinger Hütte 

geschafft.
• Zuerst Beginn mit häufigen Bronchitiden 
• später zunehmend allergisch
• während der letzten Jahre kriminelle 

Asthmaanfälle,  jeden Tag 



Fallbeispiel  S.G. 30.5.45 
Pat.Nr. 12008

Medikation:
• Broncho retard
• Singulär
• Cortison oral  bis 20 mg 
• Cortison Spray
•  Sultanol Spray bis zu 20 x pro Tag 



Fallbeispiel  S.G. 30.5.45 
Pat. Nr.: 12008

Therapie und Verlauf:
• seit 08.1999 Umstellung der Ernährung
• Prosymbioflor und Symbioflor I+II
• Cortison oral ab
• übrige Medikation auf 1x pro Tag reduziert

seit Wochen keinen Asthmaanfall mehr



1. Vortrag

Welche Faktoren beeinflussen 
das Immunsystem?

• Angeborene Defekte

• Ernährung                   Psyche
• Darmflora Umwelt



Lage der Eingeweide

Der Dickdarm:

• Colon ascendens
• Colon transversum
• Colon descendens
• Sigma
• Rectum



Fehlbesiedlung des Darms

führt zu:

• Durchblutungsstörung
• Verschlackung 
• Darmkrebs



Regeneration der Darmflora

Aufbau der 
physiologischen Flora

• Lactobacillen
• Bifidum
• Bacteroides
• E Coli



Die Darmflora 

• Entstehungs-
mechanismen 
einer 
Fehlbesiedlung



Natürliche Darmflora

• pathogene Keime 
werden in Schach 
gehalten



Bick auf die pathogenen Keime

• Bei intakter Symbiose 
keine Vermehrung 
möglich



Einsatz von Antibiotika führt zu:

• Vernichtung 
pathogener Keime am 
Zielort

• Vernichtung der 
physiologischen 
Begleitflora der 
Schleimhäute

• Vermehrung 
resistenter Keime



 Situation während der Therapie

• Begleitflora ist deutlich 
vermindert

• Resistente Keime 
unbeeinflußt und frei 
von jedem 
Konkurrenzdruck



Situation nach der Therapie

• Deutliche Vermehrung 
pathogener, resistenter 
Keime

• Schwächung des 
Immunsystem durch 
Toxinbelastung

Beschleunigung des 
Rhythmus:             
krank - gesund



Welche Faktoren beeinflussen das 
Immunsystem? 

• Angeborene Defekte

• Ernährung                   Psyche
• Darmflora Umwelt



Um seine Psyche zu leben 
braucht man Kraft

Wer diese Kraft nicht (mehr)  
hat, wird psychisch krank



•Depression,
• Angstzustände,
• Panikattacken
• Psychose



Psyche 
und chinesische Medizin

• Chinesische Ärzte rühren 
nicht gerne an der Psyche,

•  sondern sorgen für einen 
gesunden     Körper 



Psyche 
und chinesische Medizin

• Gib dem Körper 
Lebenskraft und 
Vitalität zurück und er 
wird fähig seine Psyche 
zu wandeln



Meteorismus = Blähbauch 

• Patient N.W. , Pat. Nr. 10102  70 Jahre
• Erste Symptome 1965 :

Blähungen, Schwindel ,  
Therapie: alle Zähne gezogen 
Bei Heilpraktiker:   Magnesium D12  

darauf erstmalig besser 
• seit 1995 deutliche Verschlimmerung 



Befund
• Patient N.W. , Pat. Nr. 10102  70 Jahre

• Patient hochdepressiv 
• Parkinson
• Schwindel 
• extrem geblähter Bauch 
• extreme Hefepilzbelastung



Therapie
 Patient N.W. , Pat. Nr. 10102  70 Jahre

• Pilzsanierung mittels Nystatin 
• Symbioselenkung 
• Homöopathie 
• Sempera

Erfolg:  Depression deutlich reduziert,
wieder aktiv , Blähbauch gebessert 



Psyche 
und die Römer

•Mens sana in 
corpore sano



4.Gebot
Ehre deinen Vater und deine Mutter 

damit du lange lebst in dem Land, das 
der Herr dein Gott dir gibt.

2. Buch Mose, Exodus 20/12



Hilde
• 35 J, verh.  2 Kinder , teilzeitbeschäftigt
• Mutter 65, multimorbid, Wittwe, wohnt im 

   selben Ort
• Tochter kommt immer mit und wegen der 

Mutter in die Praxis 
• Eines Tages kommt sie allein, auf meine 

Frage, was ich für sie tun kann, weint sie.



Hilde
• was ist passiert?
• warum weint Hilde?



4.Gebot
• Du sollst Vater und Mutter ehren

• auf Erden Dich niemals wehren

• Sei hart zu Dir, zu anderen  weich

• Dann wartet auf Dich das 
Himmelreich

1. Buch Hilde 



4.Gebot

• Ehre Deine Kinder

• Damit es Dir wohl ergehe 
auf Erden
2. Buch Mose, modifiziert nach H. 

Etti



Ihre Festplatte ist voll

• Beenden Sie Ihre Arbeit 
• Fahren Sie Ihren Rechner 

herunter

OK ignorieren



Ihre Festplatte  ist in 
einigen Segmenten

irreparabel zerstört



•  Depression
• Angstzustände
• Schlafstörung
• Übelkeit
• Kopfschmerzen









-



Welche Faktoren beeinflussen das 
Immunsystem? 

• Angeborene Defekte

• Ernährung                   Psyche
• Darmflora

Umwelt



Benzol

• 25 Mio Tonnen 
Benzin pro Jahr in der 
BRD 

• 1 Mio Tonnen Benzol 
als Antiklopfmittel 





Luftverschmutzung
am Beispiel Benzol

• MAK: 3 mg pro  Kubkikmeter   =  1000 l

• Atemzüge:     600 pro Stunde
15.000  pro Tag

  500.000 pro Jahr
• Liter:            2.500.000 pro Jahr

   125.000.000  in 50 Jahren



Luftverschmutzung
am Beispiel Benzol

• MAK: 3 mg pro  Kubkikmeter   =  1000 l

        3 g   in     1  Millionen Liter
    300 g   in 100  Millionen Liter 

• 1/2 l  pures Benzol in 
50 Jahren



Luftverschmutzung

• Ca 1 Millionen Tonnen Benzol
 (1 Milliarde Liter)

•auf jeden Bundesbürger 
12,5 Liter pro Jahr



Benzol
• Mattigkeit, Schwindel

• Herzrhythmustörungen

• Schädigung von:
–Blut, Leber , Niere

• Krebs



PCB



PCB
Polychlorierte Biphenyle

• PCB brennt nicht, oxidiert nicht,  isoliert
• 1968 floß PCB in einen Reisöltank , erst 

starben 100.000 Hühner,  dann wurden 
2000 Menschen schwer krank.

• Seit 1989 in der BRD verboten





PCB
Polychlorierte Biphenyle

Symptome:
–Ekzeme, 
–Verfettung
–Immunschwäche (Thymus, Milz)

–Leberschaden



Prinzipien zur Verbesserung 
des Immunsystems 

• Umstellung der Ernährung
• Probiotika
• Ausscheidungswege aktivieren
• Entgiftung (Chlorella, Nystatin)
• Radikalfänger  (ACE Vitamine)
• Ozontherapie
• Therapie von Störfeldern mittels BRT 



Symbioselenkung

T h e ra p ie ph a s e 1 . M o n a t 2 .  M on a t 3 . M o n a t 4 .  M on a t  5 .  M on a t us w .

P ro s y m bio flo r
K in d e r: 2 x  5  T r p ./T ag; D os is  tr opfenw eis e b is  auf 2  x  10 T r opfen/T ag er höhen

E rw a ch se n e : 2 x  5  T r p ./T ag; D os is  tr opfenw eis e b is  auf 2  x  20 T r opfen/T ag er höhen

S y m b io f lo r  I
K in d e r: 2 x  20 T r opfen/T ag 2x 10 T r p /T ag

E rw a ch se n e : 2 x  30 T r opfen/T ag 2x 15 T r p /T ag

S y m b io f lo r  I I
K in d e r: 2 x  10 T r opfen/T ag

E rw a ch se n e : 2 x  10 T r opfen/T ag

A u to v a c c in e
1 .S e rie



Der erste medizinische 
Ozongenerator

• entwickelt von Werner von Siemens 1857



Wirkungen des Ozons:
• Abtötung von Bakterien
• Inaktivierung von Viren 
• Abtötung von Pilzen 
• Stimulation des Immunsystems
• Aktivierung des Stoffwechsels



BRT
•Bioresonanztherapie

















Bioresonanz
Elektrisches Feld
des Menschen:

Bisher genutzt bei:
• EKG
• EEG



Sender -Empfänger-Prinzip

A
m

pl
i





Interferenzprinzip





Saar

Hilbringen

Merzig



BRT - Diagnostik:  Pilze



BRT - Diagnostik

Resonanz



BRT - Diagnostik: 
Schwermetalle



BRT - Diagnostik

Resonanz



Die Meridiane
• Energieleitbahnen mit 

definierten 
Energiepunkten

• Elemente fassen 
jeweils 4 Meridiane 
zusammen

• Z.B. Element Wasser:
Niere, Blase, Lymphe
Allergie



Meridiane
– Lymphe
– Lunge
– Dickdarm
– Nervensystem
– Kreislauf
– Allergie
– Organdegen.
– Hormone
– Herz
– Dünndarm

 Wasser
 Erde

 Feuer
Metall



Meridiane
• Fuß

– Milz, Pankreas
– Leber
– Gelenke
– Magen
– Bindegewebe
– Haut
– Fettgewebe
– Gallenblase
– Niere
– Blase

Holz



Saar

Mosel

Rhein

Atlantik

New York

Merzig

Hilbringen
Benni



Fallbeispiel:
Patientin: NN.  Pat.Nr.:11147

Anamnese: leidet seit Jahren unter  
 Depressionen und Schlafstörungen
 Krebserkrankung in der Familie
 Tochter leidet an Allergien
 Amalgam 1993 entfernt
 Zwischenzeitlich Spirale getragen
 wohnt im Weinanbaugebiet



Fallbeispiel:
Patientin: NN.  Pat.Nr.:11147

Therapie:   Beginn 1998 mit Ernährungs- 
umstellung , Symbioselenkung,
Ozontherapie 

Austestung: Schwermetalle , Pestizide , DDT 
  Hefepilze, Schimmelpilze



Fallbeispiel:
Patientin: NN.  Pat.Nr.:11147

Therapieerfolg: 
Nach Ausleitung von Schwermetallen , 

Pestizide:
 
• deutliche Besserung Depression,
•  Schlafstörung beseitigt, 



Vielen Dank für Ihr Kommen

• Thema des nächsten Vortrags: 

• Vitamine 
• Homocystein, der unbekannte Risikofaktor
• Schwermetalle


